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Mario Schwarz - Künstlerischer Leiter CMO

Das Collegium Musicum Ostschweiz beschäftigt mit Mario 
Schwarz eine energiegeladene Persönlichkeit als Dirigent für 
dessen Ensembles.

Mario Schwarz wurde in Trun, Graubünden geboren. Sein 
Musikstudium absolvierte er an der Akademie für Schul- und 
Kirchenmusik Luzern: Dirigieren, Schulmusik, Orgel und 
Gesang. Er setzte seine Studien an der Hochschule für Musik 
und darstellende Kunst in Frankfurt bei Helmuth Rilling fort 
und belegte darüber hinaus Meisterkurse bei R. Kubelik, G. 
Schmid- Gaden und H. Rilling. Bekannt geworden ist Mario 
Schwarz durch viele Uraufführungen, besonders von Werken 
von Schweizer Komponisten.
Sein besonderes Augenmerk gilt der Entdeckung neuer und 
alter Raritäten. Mario Schwarz spielte verschiedene Radio- 
und CD-Aufnahmen ein (DRS, SWR 2, ORF und Hessischer 
Rundfunk). 2004 dirigierte er die Uraufführung der Oper 
«Tredeschin» von Gion Antoni Derungs. 2004 erhielt Mario 
Schwarz den Anerkennungspreis des Kantons Graubünden 
und 2007 den Anerkennungspreis des Kantons St. Gallen. 
2009 konnte er das Violinkonzert von Heinrich von Herzogenberg zur Uraufführung bringen. 2010 dirigierte 
er im Rahmen des 100 Jahr-Jubiläums zum Todestag von Henry Dunant das szenische Musikwerk «Henry 
Dunant» von Gion Antoni Derungs (Libretto Hans-Rudolf Merz). 2013 gründete er die «Fundaziun Gion An-
toni Derungs». In der Funktion als Stiftungsratsmitglied hat er acht seiner Sinfonien herausgegeben.

Er ist Leiter des Orchesters und Chors des CMO und ehemaliger Leiter des Kammerchors Oberthurgau. Seit 
1995 gibt er Konzerte im Rahmen des Internationalen Bodenseefestivals.
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Collegium Musicum Ostschweiz

Chor des CMO

Der Chor des CMO ist ein Vokalensemble, das 
sich in kleiner Besetzung der Aufführung von 
Werken aus der Klassik und der Moderne ver-
schrieben hat. Der Chor wurde 1998 von Mario 
Schwarz gegründet und leistet einen kulturellen 
Beitrag zum Musikleben von St. Gallen. In einer 
angeregten Choratmosphäre verstehen versierte 
und semiprofessionelle SängerInnen ihre Stim-
me in einen ausgegalichenen Chorklang einzu-
bringen und wollen in den Proben am Klang und 
ihrer Stimme arbeiten. Der jugendliche Projekt-
chor führt im Jahr drei verschiedene Konzert-
programme mit insgesamt 6-8 Konzerten in der 
Region Ostschweiz auf. Der Chor wirkt in Eigen-
verantwortung eines jeden Sängers/ einer jeden 
Sängerin. Es wird eine gute Vorbereitung auf die 
Proben vorausgesetzt. Probenabende und Kon-
zerte werden dank der guten Atmosphäre für alle 
zu einem Erlebnis. 

Orchester des CMO

Das Orchester des CMO setzt sich aus 15 - 35 
Musikerinnen und Musikern zusammen. 1982 
vom heutigen Dirigenten Mario Schwarz gegrün-
det, hat es sich zum Ziel gesetzt, nebst Standard-
werken vor allem auch neuere und unbekannte 
Werke aufzuführen. So hat das Orchester seit 
seinem Bestehen über 50 Ur- und Erstaufführun-
gen erarbeitet, die teilweise von Radio DRS, dem 
Hessischen Rundfunk, dem ORF und dem Süd-
westfunk Baden-Baden gesendet wurden. Ver-
schiedene Komponisten haben für das Orchester 
Werke geschrieben, u.a. Gion Antoni Derungs, 
Caspar Diethelm, Paul Huber, Ernst Pfiffner, 
Cesar Bresgen und Jiri Laburda.
Das Orchester spielt regelmässig am Internatio-
nalen Bodenseefestival. Ein Trägerverein mit ca. 
250 Mitgliedern und Gönnern sorgt für die Fi-
nanzierung und Durchführung der Projekte.



6

Galerie
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Programmübersicht 2016

Sinfoniekonzert

Konzert in Albanien
Fr 29. Januar 2016	 19:00 Uhr	 Tirana, Universiteti i Arteve

Totenfeier

Passionskonzert	 Besucherzahl: 391
So 13. März 2016	 17:00 Uhr	 Bischofszell, Stiftskirche
Do 24. März 2016	 19:00 Uhr	 St. Gallen, Kirche St. Fiden
Fr 25. März 2016	 17:00 Uhr	 Heiden, Evang. Kirche

21. Singwochenende St. Gallen

Bodenseefestival 2016, Nordlichter	 Teilnehmerzahl: 68
Besucherzahl:  850

Sa 23. April 2016	 14:30 Uhr	 St. Gallen, Musiksaal Kloster (Probe)
So 24. April 2016	 16:00 Uhr	 St. Gallen, Kathedrale (Aufführung im Gottesdienst)

Serenade im Hofgarten

Festlicher Sommerabend	 Besucherzahl: 298
So 19. Juni 2016	 18:00 Uhr	 St. Gallen, Historisches Museum
Fr 24. Juni 2016	 19:30 Uhr	 Rheineck, Löwenhof
Sa 25. Juni 2016	 19:00 Uhr	 Fischingen, Kloster Innenhof (*keine CMO Veranstaltung)

Singwochenende im Kloster Ilanz

9. - 11. September	 Ilanz, Klosterkirche	 Teilnehmerzahl: 124
Besucherzahl: 450

Preisträgerkonzert

Der Jugend die Zukunft	 Besucherzahl: 96
Sa 17. Sept. 2016	 19:00 Uhr	 Feldkirch, Konservatorium
So 18. Sept. 2016	 10:30 Uhr	 St. Gallen, Tonhalle
So 18. Sept. 2016	 17:00 Uhr	 Rorschacherberg, Schloss Wartegg
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Allgemeine Werbemassnahmen

Alle unsere Konzerttermine werden regelmässig hier veröffentlicht:

„St. Gallen Aktuell“		  monatliche Veranstaltungsbroschüre von St. Gallen Bodensee Tourismus
Terzett				   monatliche Zeitschrift des Theater und Sinfonieorchester St. Gallen
Saiten				    monatliches Kulturmagazin
Tagblatt			   Ostschweizer Tageszeitung
St. Galler Nachrichten		 gratis Wochenzeitung

Im Internet unter:

www.ostevent.ch 
www.classicpoint.ch
www.thurgaukultur.ch
www.st.gallen-bodensee.ch
www.guidle.com
www.myswitzerland.com
www.die-agenda.ch
www.saiten.ch
www.chorkoordination.ch
www.tagblatt.ch/agenda 
www.radioswissclassic.ch

Auf den Veranstaltungsseiten des Tagblatts / Ostschweizer Kultur
Auf den Veranstaltungsseiten des St. Galler Anzeigers und St. Galler Nachrichten
und in vielen anderen Agenden und Veranstaltungskalendern offline und online (je nach Region)

Weitere regelmässige Werbemassnahmen:

Werbemails und Briefe sowie aktive Plakat- und Flyerverteilung
Suche von Kooperation mit anderen Institutionen
Medienpartnerschaften mit Tagblatt, Thurgaukultur, Radio Swiss Classic und SRF Kulturclub (Verlosungen, 
Newsletter, Radiotrailer, Inserate und Konzerthinweise)
Buswerbung Stadt St. Gallen (TV)
Anzeige im Gallus Markt TV
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Totenfeier - Passionskonzert

Passionskonzert
GEFÜHLSWELT DER SCHMERZEN

Heinrich von Herzogenberg I Felix Mendelssohn
TOTENFEIER I KYRIE D-MOLL I WIE DER HIRSCHT SCHREIT

So 13. März 2016 17.00 Uhr Bischofszell Stiftskirche

Do 24. März 2016 19.00 Uhr St. Gallen Kirche St. Fiden

Fr 25. März 2016 17.00 Uhr Heiden Evang. Kirche

Chor & Orchester des Collegium Musicum Ostschweiz I Leitung Mario Schwarz

Starticket 0900 325 325
(CHF 1.19/Min. ab Festnetz)

www.collegium-musicum.ch
CHF 50.- / 45.- / 40.-

SOPRAN  Muriel Schwarz
BASS       Bojidar Vassilev

  Medienpartner Sponsoren

Alexander
Schmidheiny 
Stiftung

H. v. Herzogenberg I Totenfeier op. 80
F. Mendelssohn        I Kyrie d-moll
F. Mendelssohn        I Wie der Hirsch schreit op.42

Ticket & Info
www.collegium-musicum.ch

Gestalten und drucken. Für Ihren Erfolg.

weibel-druck.ch

weibel.design
weibel.druck

40%

Abo Plus40%

Abo Plus
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Werbemittel

Plakate und Flyer

Bischofszell, St. Gallen, Heiden und Umgebung

Inseratschaltungen und Publikationen

Terzett, Februar und März 2016
Anzeiger, März 2016
Bischofszeller Marktplatz
St. Gallen Aktuell (Broschüre), März 2016
St. Galler Tagblatt, Abo Plus Inserat, Februar 2016
Thurgauer Zeitung, März 2016
Gemeindeblatt Aufwind (Heiden), März 2016
Pfarrblatt Kirche St. Fiden, März 2016
Pfarrblatt Stiftskirche Bischofszell, M
Saiten, März 2016
Oberthurgauer Nachrichten, St. Galler Nachrichten und Bodenseenachrichten, März 2016
Appenzeller Zeitung, März 2016

Andere Medien

Buswerbung Stadt St. Gallen

Kooperationsmarketing mit der Internationlen Herzogenberg Gesellschaft in Heiden 
(40% Rabatt für Mitglieder)
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Tagblatt: 15. Januar 2016
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Bischofszeller Marktplatz: 25. Februar 2016
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Passionskonzert CMO – Gefühlswelt der Schmerzen.
Unter Leitung von Mario Schwarz erö� net das Collegium Musicum Ostschweiz mit seinem Chor und Orchester das Konzertjahr 2016 mit dem traditionellen Passionskon-
zert. Mit der Totenfeier op. 80 von Heinrich von Herzogenberg und zwei Werken von Mendelssohn Bartholdy stehen Gefühle wie Schmerz und Leiden im Mittelpunkt. Völlig 
unerwartet verlor der österreichische Komponist Heinrich von Herzogenberg seine geliebte Frau Elisabeth am 7. Januar 1892. Über Weihnachten schrieb er in nur 8 Tagen 
die Cantate für Soli, Chor, Orchester und Orgel «Totenfeier» und vollendet das Meisterwerk genau zum ersten Todestag seiner Frau. Die romantische Tonsprache ermöglicht 
einen enorm intensiven Ausdruck von Gefühlen wie Schmerz und Leiden.

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Tel.-Nummer

E-Mail

Ort/Datum

Unterschrift

Mit Abo Plus ans Passionskonzert.

Dieses Angebot gilt ausschliesslich für Abonnentinnen und Abonnenten des St.�Galler Tagblatts und seiner Partnerzeitungen, deren Familienangehörige und im gleichen Haushalt lebende Personen.

□ Ja, ich möchte das Passionskonzert live miterleben:

□ Sonntag, 13. März 2016, 17 Uhr, Bischofszell, Stiftskirche St. Pelagius Anzahl: ________

□ Donnerstag,  24. März 2016, 19 Uhr, St. Gallen, kath. Kirche St. Fiden Anzahl: ________

□ Freitag, 25. März 2016, 17 Uhr, Heiden, evang. Kirche   Anzahl: ________

*beim Kauf fallen zusätzlich Vorverkaufs- und Bearbeitungsgebühren an.

Einlösen: Die Tickets erhalten Sie gegen Abgabe dieses Talons beim Empfang St. Galler Tagblatt AG, Fürstenlandstrasse 122, 9001 St. Gallen, 
oder an allen Startickets-Vorverkaufsstellen. Ticketbestellungen sind auch übers Internet unter www.tagblatt.ch/aboplus oder telefonisch 
über die Starticket-Hotline 0900 325 325 (CHF 1.19/Min. Anruf ab Festnetz) mit Angabe des Codes/Passwortes: Abo Plus möglich.

Gültigkeit: Das Angebot ist an den oben aufgeführten Daten gültig. Das Angebot ist limitiert.
Es hät solang’s hät. Pro Talon können max. 4 Personen profitieren.

Das Abo-Plus-Angebot
Erleben Sie Romantik und Passion am Passionskonzert des CMO live mit.

So, 13. März 2016, 17 Uhr, Bischofszell, Stiftskirche St. Pelagius
Do, 24. März 2016, 19 Uhr, St. Gallen, kath. Kirche St. Fiden
Fr, 25. März 2016, 17 Uhr, Heiden, evang. Kirche

Preis pro Person:
Kategorie 1: CHF 30.–* statt 50.–
Kategorie 2: CHF 27.–* statt 45.–
Kategorie 3: CHF 24.–* statt 40.–

*Beim Kauf fallen zusätzlich Vorverkaufs- und Bearbeitungsgebühren an.

Mitwirkende
Chor und Orchester des CMO 
Leitung – Mario Schwarz

Solisten
Muriel Schwarz; Sopran
Bojidar Vassilev; Bass

Gültigkeit
Dieses Angebot ist gültig für das Passionskonzert vom So, 13. März 2016,
17 Uhr, Bischofszell, Stiftskirche St.�Pelagius, Do, 24. März 2016, 19 Uhr, 
St.�Gallen, kath. Kirche St.�Finden und Fr, 25. März 2016, 17 Uhr, Heiden, 
evang. Kirche.

Pro Talon können max. 4 Tickets bezogen werden.
Das Angebot ist nicht kummulierbar mit anderen Vergünstigungen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.collegium-musicum.ch.

✓

SP
EZIALANGEBOT

F Ü R  A B O N N E N T E
N

40% Rabatt

St. Galler Tagblatt .  Thurgauer Zeitung . Appenzeller Zeitung . Toggenburger Tagblatt . Der Rheintaler . Wiler Zeitung . Werdenberger & Obertoggenburger . Ostschweiz am Sonntag 

Abo Plus Inserat: 27. Februar 2016
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Ostschweizer Kulturmagazin Saiten:
1. März 2016

Bischofszell: 9. März 2016

Tagblatt Ostschweizer Kultur: 11. März 2016
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Anzeiger: 16. März 2016 Gute Unterhaltung

Time Out Music Bar

Donnerstag, 24. März, 20 Uhr: «Pop &
Rock Classic's» mit DJane Dany

Freitag, 25. März, 21 Uhr: «70's/ 80's/
90's» mit DJ Roger Marc

Samstag, 26. März, 21 Uhr: «Rocki'n
All Over The World» mit DJ Ferdi.

Kultur in Engelburg: Reto Zeller, Undenufe

Kabarettist zu Gast
Am Samstag, 2. April (20.15
Uhr) ist Reto Zeller mit seinem
Programm «Undenufe» zu Gast
in der Alten Turnhalle in Engel-
burg. Der Kabarettist und Lie-
dermacher entführt sein Publi-
kum aus dem Alltag in eine far-
benfrohe Welt.

Zeller sieht. Zeller schreibt. Zeller
berichett. Jetzt auf Tour mit seinem
neuesten Solo-Programm. Undenu-
fe verpackt verwinkelte Alltags-Sto-
ries in liederliche Gitarren-Stücke.
Mit grossem Erzähldrang entführt
der Musik-Kabarettist das Publi-
kum auf gedankliche Abwege, bis-
weilen politisch, oft poetisch, stets
amüsant. Die Besucher dürfen sich
auf einen farbenfrohen Abend mit
dem kernigen Innerschweizer Reto
Zeller freuen.

Türöffnung 45 Minuten vor Beginn.
Eintrittspreise: CHF 22.- für Mitglie-
der, CHF 30.- für Nichtmitglieder
Weitere Infos unter
www.kulturinengelburg.ch

Ticketverlosung
Die St.Galler Nachrichten verlo-
sen 3x2 Tickets für den Auftritt
von Reto Zeller in Engelburg.
Schreiben Sie bis am 30. März ei-
ne E-Mail mit Vermerk «Kultur in
Engelburg» an:
event@st-galler-nachrichten.ch
Die Gewinner werden persönlich
informiert.

XXL-Osterhase wird verkauft

Ostern bei Manor St.Gallen
Am Ostersamstag geht es dem
XXL-Osterhasen im Manor
St.Gallen an den Kragen. Die-
ser wird für einen guten Zweck
verkauft. Auf die Kinder wartet
ein Ostereiermalen.

Alle Manor Kundinnen und Kunden
haben am Samstag die Möglichkeit
mit dem Kauf eines Stücks Scho-
kolade des XXL-Osterhasen die Ca-
ritas Schweiz zu unterstützen. Der
Spendenbeitrag ist von unseren
Kundinnen und Kunden frei wählbar
– der Erlös geht vollumfänglich an
die Caritas Schweiz. Gleichzeitig er-
wartet die kleinen Kundinnen und
Kunden am Samstag Nachmittag,
von 13 Uhr – 16 Uhr ein spannen-
des Ostereiermalen.

Werke von Herzogenberg und Mendelssohn

Passionskonzert in St.Fiden
Unter der Leitung von Mario
Schwarz eröffnet das Collegium
Musicum Ostschweiz (CMO)
mit seinem Chor und Orchester
das Konzertjahr 2016 mit dem
traditionellen Passionskonzert
morgen Donnerstag, 24. März
in der Kirche St.Fiden in
St.Gallen.

Mit der Totenfeier op. 80 von Hein-
rich von Herzogenberg und zwei Wer-
ken vonMendelssohn Bartholdy ste-
hen Gefühle wie Schmerz und Lei-
den im Mittelpunkt. Völlig unerwar-
tet verlor der österreichische Kom-
ponist Heinrich von Herzogenberg
seine geliebte Frau Elisabeth am 7.
Januar 1892. Über Weihnachten
schrieb er in nur acht Tagen die Kan-
tate für Soli, Chor, Orchester und Or-
gel «Totenfeier» und vollendete das
Meisterwerk zum ersten Todestag
seiner Frau.
Die romantische Tonsprache ermög-
licht einen enorm intensiven Aus-
druck vonGefühlenwieSchmerz und
Leiden, auch wennmit Romantik üb-
licherweise traumhaft liebliche Mu-
sik und schöne Gefühle verbunden
werden. Auch in den beiden Werken

Mendelssohns – zum einen die Ky-
rie in d-Moll und zum anderen den
42. Psalm «Wie der Hirsch schreit»
– dreht sich alles um den Durst der
Seele nach Gott, das Leiden und die

Sehnsucht, die letztlich nur durch
Gott gestillt werden kann. pd

Weitere Infos & Tickets:
www.collegium-musicum.ch

Morgen tritt das Collegium Musicum Ostschweiz in der Kirche St.Fiden auf, am Kar-
freitag in Heiden. z.V.g.

«Fiire mit de Chline»

Eiertütschen im
Haldenbühl

Die nächste Feier von «Fiire mit de
Chline» zum Thema «Ostern - Der
Chamäleonvogel» findet am Oster-
samstag, 26. März um 17.00 Uhr
in der Kirche im Haldenbüel in Gos-
sau statt. Der Chamäleonvogel
nimmt Jung und Alt mit auf eine far-
benfrohe Reise durch die Osterge-
schichte. Nach dem Gottesdienst
sind alle zum Eiertütschen im Kirch-
gemeindehaus Haldenbüel eingela-
den. Treffpunkt ist um 17 Uhr in der
Kirche Haldenbüel. pd

www.eckankar.ch

HU
ww.eckankar.ch

HU
www

Licht und Ton Gottes erfahren

eventguide

Türöffnung: 19.00 Uhr | Showtime: 20.00 Uhr
Infos: www.NiceTime.ch

Amriswil, Pentorama..................................................................So. 03.April 2016

Vorverkauf:
TicketCorner wie SBB-Schalter, Manor,
die Post und Coop City
www.TicketCorner.ch (print@home)
TicketCorner Bestell Hotline 0900 800 800 (1.19 /Min)

NICE TIMEProductions

29. März - 2. April 2016

Zusätzlich gibt es am Samstag, 2. April 2016
Verpflegung vom Grill, Getränke und gemütliche
Festbänke zum verweilen und fachsimpeln. Ebenfalls
am Samstag, 2. April 2016 werden in Zusammenarbeit
mit dem Verein Gemeinnützige Börsen Herisau 10%
der Einnahmen der verkauften Fahrräder zu Gunsten
der Kinderspitex St.Gallen gespendet.

Mo - Fr, 8.00 - 11.45 Uhr / 13.15 - 17.30 Uhr
Sa, 8.00 - 14.00 Uhr

071 242 06 06 / theatersg.ch / sinfonieorchestersg.ch

0900 325 325 CHF 1.19/Min

Mo28.3. Flashdance
OstermOntag 17–19.30 Uhr
Grosses Haus

Di29.3. Norma
19.30–22.30 Uhr, Grosses Haus

Mi30.3. Pinocchio
Zum letZten mal 14–15 Uhr
Studio

Do31.3. Macbeth
Zum letZten mal
19.30–22.30 Uhr, Grosses Haus

Fr1.4. Norma
19.30–22.30 Uhr, Grosses Haus

Sa2.4. ÖffentlicheProbe
‹FrühlingsErwachen›
11 Uhr, LOK

Tosca
19.30–22 Uhr, Grosses Haus

So3.4. Matinee ‹Arsenund
Spitzenhäubchen›
11 Uhr, LOK

PeerGynt
14.30–16.30 Uhr, Grosses Haus

Sa2.4. April,April
Familienkonzert
15 Uhr, Tonhalle

St. Galler Nachrichten: 17. März 2016
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Appenzeller Zeitung: 22. März 2016

Appenzeller Zeitung: 22. März 2016
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21. Singwochenende St. Gallen
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Werbemittel

Plakate und Flyer

St. Gallen und Umgebung (aufgelegt bei CMO Konzerten 2016)

Inseratschaltungen und Publikationen

Oberthurgauer Nachrichten und  St. Galler Nachrichten, April 2016
Terzett, April 2016

Oberthurgauer Nachrichten: 14. April 2016
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Flyer/Anmeldetalon Singwochenende St. Gallen: November 2015 (Vorder- und Rückseite)
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Serenade im Hofgarten - Festlicher Sommerabend

G.Ph. Telemann WASSERMUSIK J. Haydn TROMPETENKONZERT ES-DUR 

 J.S. Bach ORCHESTERSUITE NR. 3 D-DUR BWV 1068

Serenade im Hofgarten

So 19. Juni 2016 18.00 Uhr St. Gallen Historisches Museum

Fr  24. Juni 2016 19.30 Uhr Rheineck Löwenhof

Sa 25. Juni 2016 19.00 Uhr Fischingen Kloster Innenhof*

TROMPETE   Claude Rippas 
ORCHESTER  Collegium Musicum Ostschweiz
LEITUNG     Mario Schwarz

* Fischingen: Reservation & Abendkasse über Kloster Fischingen, Tel. 071 978 72 20   Starticket 0900 325 325 

          (CHF 1.19/Min)  Medienpartner           Sponsoren

Alexander
Schmidheiny 
Stiftung

JU
G

EN
DLIC

HE BIS 18 JAH
RECHF

5.00
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Werbemittel

Plakate und Flyer

St. Gallen, Rheineck, Fischingen und Umgebung

Inseratschaltungen und Publikationen

St. Galler Tagblatt, Juni 2016
St. Galler Nachrichten und Oberthurgauer Nachrichten, Juni 2016
Wiler Nachrichten und Rheintaler Bote, Juni 2016
Terzett, Juni 2016

Andere Medien

Buswerbung Stadt St. Gallen

St. Galler Tagblatt Online: 17. Juni 2016

Ein etwas anderes Openair

Die Serenade im Hofgarten hat Tradition: Bereits im vergangenen Sommer hat das Collegium Musicum Ostschweiz in Rheineck 
konzertiert. (Bild: pd)

Das Collegium Musicum Ostschweiz gibt am 24. Juni im Löwenhof Rheineck die Serenade im Hofgarten 
zum Besten. Unter freiem Himmel sind Stücke von Telemann und Bach sowie ein Trompetenkonzert von 
Joseph Haydn zu hören.
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RHEINECK. Die Konzerte haben Tradition und sind eine feste Grösse im sommerlichen Kulturkalender der 
Region: Das Collegium Musicum Ostschweiz gibt unter der Leitung von Dirigent Maria Schwarz eine Serena-
de unter freiem Himmel zum Besten. Auch dieses Jahr lädt das Orchester zu einem festlichen Sommerabend 
mit Musik ein - vor dem historischen Museum St. Gallen, im Innenhof des Klosters Fischingen und am 24. 
Juni im Rheinecker Löwenhof.

Claude Rippas spielt mit
Das Publikum erwartet ein besonderes Konzertprogramm. So ist die Wassermusik in C-Dur von Georg Phi-
lipp Telemann zu hören - eine Orchestersuite mit lebhaften, aber auch ruhigen und langsamen Sätzen. Auch 
die Orchestersuite Nr. 3 in D-Dur von Johann Sebastian Bach ist ein barockes, tänzerisches Konzertstück. Ein 
Höhepunkt des Abends wird das Trompetenkonzert in Es-Dur von Joseph Haydn. Der Schweizer Trompeter 
Claude Rippas, der als Solist mit zahlreichen Orchestern in ganz Europa spielt, wird letzteres gemeinsam mit 
dem Collegium Musicum aufführen. Haydn komponierte dieses Konzert für Trompete und Orchester 1796 
speziell für die von Anton Weidinger neu entwickelte Klappentrompete, mit der erstmals neben Naturtonrei-
henaus Melodien in tiefen Tonbereichen und chromatische Durchgänge gespielt werden konnten. Bis heute 
gilt dieses Trompetenkonzert als Standardwerk. Nach Haydn-Experte Anton Gabmayer ist es «die allerbeste 
Studie für eine neue Erfindung ». In einer nie dagewesenen Weise beginne die Trompete zu singen, als wäre 
sie ein Streichinstrument und bewahre zugleich den Schwung eines Allegro-Satzes.

Eine stimmungsvolle Kulisse
Der Hofgarten der prunkvollen Villa Löwenhof bietet die stimmungsvolle Kulisse für die Klänge. Bereits im 
vergangenen Sommer hat das Collegium Musicum in Rheineck im Freien konzertiert und die hereinbrechen-
de Abendstimmung musikalisch aufgefangen. Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in den Innen-
räumen des Gebäudes statt. Tickets können via Starticket unter 0900 325 325oder bei den Vorverkaufsstellen 
Post, Manor, Coop City, Tagblatt Mediencenter und Hotelplan gekauft werden. lim)

Serenade im Hofgarten, Fr. 24. Juni, 19.30 Uhr, Löwenhof, Rheineck, www.collegium musicum.ch

Diesen Artikel finden Sie auf St.Galler Tagblatt Online unter: 
http://www.tagblatt.ch/ ostschweiz/ stgallen/rorschach/tb-oto8 /Ein-etwas-anderesOpen-Air;art2889,4660653
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Wiler Nachrichten, Rheintaler Bote und St. 
Galler Nachrichten: 16., 22. und 24. Juni 
2016

St. Galler Tagblatt: 3., 6. und 16. Juni 
2016
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Singwochenende im Kloster Ilanz

Singwochenende im Kloster Ilanz 
mit Mario Schwarz

W.A. Mozart Krönungsmesse KV 317

Fr 09. - So 11. September 2016 

Aufführung So 11. September 11:00 Uhr

Solisten Muriel Schwarz, Ingrid Alexandre, Reto Hofstetter, Chasper Curo Mani
Chor aus den Teilnehmenden | Orchester Collegium Musicum Ostschweiz
Leitung Mario Schwarz
         
       Collegum Musicum Ostschweiz
        Rorschacherstrasse 107
        9000 St. Gallen
        
        Anmeldung und Infos unter www.collegium-musicum.ch
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Werbemittel

Plakate und Flyer

Flyer (Anmeldetalon, ab September 2015)

Inseratschaltungen und Publikationen

La Quotidiana, September 2016

La Quotidiana: 9. September 2016
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Flyer/Anmeldetalon zum Singwochenende im Kloster Ilanz: September 2015 (Vorder- und Rückseite)
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La Quotidiana: 15. September 2016
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Preisträgerkonzert - Der Jugend die Zukunft

der Jugend die Zukunft
Preisträgerkonzert 

Bundeswettbewerb - prima la musica 2016

Sa 17. September 2016 19.00 Uhr Feldkirch Konservatorium Konzertsaal 

So 18. September 2016 10:30 Uhr St. Gallen Tonhalle

So 18. September 2016 17:00 Uhr Rorschacherberg Schloss Wartegg

www.collegium-musicum.ch
Starticket 0900 325 325 
(CHF 1.19/Min. ab Festnetz)

Albrechtsberger, Grandjany, Händel, Bach und Mozart

Anna-Lena Killinger (Harfe) | Veronika Mair (Gesang) 

Lilien Tan (Klavier) | Fabiola Tedesco (Violine)

Collegium Musicum Ostschweiz

Mario Schwarz

 

Werke von

Solistinnen  

Orchester

Leitung  
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Werbemittel

Plakate und Flyer

Feldkirch, St. Gallen, Rorschacherberg und Umgebung

Inseratschaltungen und Publikationen

Veranstaltungskalender St. Gallen Aktuell, September 2016
Terzett, September 2016
St. Galler Tagblatt, September 2016
Bodensee- und St. Galler Nachrichten, September 2016
Saiten, September 2016

Andere Medien

Buswerbung Stadt St. Gallen

Terzett: September 2016

71SAITEN 09/2016

Anzeigen

KALENDER

Footprints. Jazz. Esse Musicbar
Winterthur, 20:15 Uhr
Shodlik. Die Musik Usbekistans.
Spielboden Dornbirn, 20:30 Uhr
Frankie Cosmos. Palace St.Gallen,
21 Uhr

Nachtleben
Platten hören mit…Mit Vree
Ritzmann. TapTab Schaffhausen,
18:30 Uhr
Am Khamsaa &Malcolm Spector.
Komische Platten von komischen
Typen. Kraftfeld Winterthur,
20 Uhr
Hallenbeiz – PingPong und
Sounds vom Plattenteller.
Mit DJ Luniti. Grabenhalle
St.Gallen, 20:30 Uhr
Roots Rock Caravane.Offbeats
zwischen Kingston und Tokyo. La
Buena Onda St.Gallen, 20:30 Uhr

Film
Mr. Gaga. Die faszinierende Ge­
schichte des Choreografen Ohad
Naharin. Kinok St.Gallen, 17:15 Uhr
Wohnen in der Stadt – Trautes
Heim undMieterstreik. Dokumen­
tarfilm von Memoriav.
Kino Cameo Winterthur, 18 Uhr
Barakah Meets Barakah.
Erfrischend freche Liebeskomödie
aus Saudi­Arabien. Schräg. Kinok
St.Gallen, 19:15 Uhr
Soundnoise Festival.They will
have to kill us first. Spielboden
Dornbirn, 19:30 Uhr
Barakah Meets Barakah.
Dokumentarfilm von Mahmoud
Sabbagh. Kino Cameo Winterthur,
20:15 Uhr
Sparrows. Prämierte Coming­of­
Age­Story des Isländers Rúnar
Rúnars Kinok St.Gallen, 21 Uhr

Ausstellung
The Dark Side of the Moon.
Führung. Kunstmuseum St.Gallen,
18:30 Uhr
Fledermäuse. Referat mit Jörg
Habersetzer. Naturmuseum
St.Gallen, 19 Uhr
Katharina Henking – Arabeske.
Künstlerinnengespräch.
Kunsthalle Wil, 19 Uhr
St Alambic, abstracteur.Museums­
nacht. Point Jaune Museum
St.Gallen, 19 Uhr

DO 15.
Konzert

Jauchzet Gott in allen Landen.
Einführung. Evang. Kirche Trogen,
17:30 Uhr
Bright shining music. Solokonzert
mit Marc Jenny. Oxyd Kunsträume
Winterthur, 19 Uhr
Jauchzet Gott in allen Landen.
Kantate bwv 51 von J.S. Bach.
Evang. Kirche Trogen, 19 Uhr
Weihern Openair Festival.
Wolfman, Faber, uvm. Frauenbadi
Drei Weihern St.Gallen, 19 Uhr
Ich&er – Szenerie um Robert Walser
& Christian Morgenstern. Zum
60. Todestag von Robert Walser.
Vadiana St.Gallen, 19:30 Uhr
Saisoneröffnung.Musikkollegium
Winterthur. Stadthaus Winterthur,
19:30 Uhr
Arno Haas ft. The Alvin Mills
Project. Fusion Jazz Funk Groove.
K9 Konstanz, 20 Uhr
Black Oak. I am Oak &The Black
Atlantic. Werkstatt Chur, 20 Uhr
Götz Widmann (D).Mit seinem
neuem Album Krieg und Frieden.
Salzhaus Winterthur, 20 Uhr
The greatest Hits of Rock & Pop.
Saki Hatzigeorgiou, Guitar & Peter
Lenzin, Saxophon. Hof Speicher,
20 Uhr

Vor der Morgenröte.Maria
Schraders neuer Film über den
Autor Stefan Zweig.
Kinok St.Gallen, 18:40 Uhr
Soundnoise Festival. Imagine
Waking Up Tomorrow And All
Music Has Disappeared.
Spielboden Dornbirn, 19:30 Uhr
Retour chez ma mère.Mit vierzig
wieder zu den Eltern zu ziehen ist
nicht ohne. Kinok St.Gallen,
20:45 Uhr

Bühne
Hamlet Studio. Stück für ein jun­
ges Publikum nach William Shake­
speare. Theater St.Gallen, 19 Uhr
Der eingebildete Kranke?
Studiobühne Montfort spielt
Molière. Theater am Saumarkt
Feldkirch, 19:30 Uhr
Drei mal leben. Schauspiel von
Yasmina Reza. Parfin de siècle
St.Gallen, 20 Uhr
Helga Schneider – Superh3lg@.
Smartcomedy. KinoTheater
Madlen Heerbrugg, 20 Uhr
Kulissenklatsch. Ulrich, Karl,
Lora & das alte Theater am Bohl.
Kellerbühne St.Gallen, 20 Uhr

Literatur
Wilhelm Tell in Manila.
Annette Hug mit neuem Roman.
Comedia St.Gallen, 20:09 Uhr

Kinder
Ernst Kreidolf. Kinderlesung
mit Workshop. ForumWürth
Rorschach, 14 Uhr
Ungarische Erzählstunde. Erzählt
von Eva Csokona. Stadtbibliothek
Katharinen St.Gallen, 15 Uhr
Zitherschnupperkurs.Mit Erika
Koller. Roothuus Gonten, 20 Uhr

Sticken und Beten. Lesung von
Jolanda Spirig aus ihrem neusten
Buch. Bibliothek Ludothek Au,
20 Uhr

Vortrag
Das Museumsquartier – Zeuge
einer Blütezeit der Stadt. Stadtfüh­
rung mit Theologe Charlie Wenk.
Waaghaus St.Gallen, 14:30 Uhr

Kinder
Französische Erzählstunde.
Erzählt von Elodie Tassin.
Stadtbibliothek Katharinen
St.Gallen, 16 Uhr

Diverses
Eine Runde Deutsch. Deutsch für
Fremdsprachige. Bibliothek
Hauptpost St.Gallen, 18 Uhr

MI 14.
Konzert

Ich&er – Szenerie um Robert Walser
& Christian Morgenstern. Zum
60. Todestag von Robert Walser.
Vadiana St.Gallen, 19:30 Uhr
Saisoneröffnung.Musikkollegium
Winterthur. Stadthaus Winterthur,
19:30 Uhr
Schmieds Puls & Juleah.
Spielboden Dornbirn, 19:30 Uhr
Appenzeller Abend mit dem
Trachtenchor Heiden.
Linde Heiden, 20 Uhr

Nachtleben
Swing Express. Lindy Hop mit den
Sitterbugs. Lokremise St.Gallen,
20 Uhr

Film
Letter from an UnkownWoman.
Max Ophüls elegantes Meisterwerk
spielt in Wien um 1900. Kinok
St.Gallen, 17 Uhr

DI 13.
Konzert

Kyle Gass Band (USA). Schwer
gerüstet mit neuen Songs.
Salzhaus Winterthur, 19 Uhr

Nachtleben
DJ Bob le Beat.Hörübungen Kapi­
tel 1: Aufwärmen des Trommelfells.
Kraftfeld Winterthur, 20 Uhr

Film
Médecin de campagne. François
Cluzet («Untouchables»)
in Frankreichs Grosserfolg.
Kinok St.Gallen, 17 Uhr
TheOlive Tree (El olivo).
Berührendes Ökodrama um
einen uralten Olivenbaum.
Kinok St.Gallen, 19 Uhr
Frühstück mit Monsieur Henry.
Regie: Ivan Calbérac.
Kino Rosental Heiden, 20:15 Uhr
The Idol. Ein Junge aus Gaza will
an die Talentshow «Arab Idol».
Kinok St.Gallen, 20:50 Uhr

Bühne
Der eingebildete Kranke? Studio­
bühne Montfort spielt Molière.
Theater am Saumarkt Feldkirch,
19:30 Uhr
Drei mal leben. Schauspiel von
Yasmina Reza. Parfin de siècle
St.Gallen, 20 Uhr
ManneQuins – Travestieshow.
Kabarett. KinoTheater Madlen
Heerbrugg, 20 Uhr

Literatur
Herzl reloaded – Kein Märchen.
Szenische Lesung mit Doron
Rabinovici und Natan Sznaider.
Jüdisches Museum Hohenems,
19:30 Uhr

SILENCE: Stille hören
und sehen
«Silence – ein Lob der Stille», das
neue Werk von Peter Roth spannt
den musikalischen Bogen vom
Choral zu Jazzballaden und vom
Mantra zum Zäuerli. Texte
der Mystikerinnen und Mystiker
Hildegard von Bingen,
Dschelaluddin Rumi, Angelus
Silesius und Dorothee Sölle
werden vom Chorprojekt St.Gallen
gesungen. Barbara Balzan singt
die Soloparts. Alexander Lauter­
wasser macht die Schwingungen
der gespielten und gesungenen
Töne in projizierten Wasserklang­
bildern sichtbar.
Freitag 16. September, 20 Uhr,
Samstag 17. September, 20 Uhr
und Sonntag 18. September,
17 Uhr, Pfalzkeller St.Gallen.
silence.sg

Buch gegen das
Verschwinden
Ulrike Almut Sandig liest aus ihrer
Geschichtensammlung. Sie be­
schreibt darin mit ihrer farbigen
und poetischen Sprache schein­
bar vergangene Orte, die in Wirk­
lichkeit in den Biografien der
Älteren und den Lebensentwürfen
der jungen Generation fortleben.
Beziehungen werden von den Stür­
men der Geschichte durchweht
und trügerische Gewissheiten ge­
raten ins Wanken. In ihrem
neuen Buch bietet Ulrike Almut
Sandig den Zauber des Erzählens
gegen das Verschwinden ganzer
Welten aus dem Bewusstsein auf.
Samstag 17. September, 17.30 Uhr,
Café StGall, Hauptpost St.Gallen.
gdsl.ch

Der Klassik­Jugend
die Zukunft
Vier Preisträgerinnen des Österrei­
chischen Bundeswettbewerbs
Prima la musica haben einen solis­
tischen Auftritt mit dem Orches­
ter des Collegium Musicum
Ostschweiz gewonnen. Mit diesen
Konzerten bietet das CMO unter
Mario Schwarz den Künstlerin­
nen wichtige solistische Erfahrun­
gen. Die frühe Förderung ist
für die Entwicklung von grosser
Bedeutung. Und natürlich erleben
auch die Zuhörenden starke
Momente, geprägt von der jugend­
lichen Energie.
Sa 17. September, 20 Uhr,
Konservatorium Feldkirch.
So 18. September, 10.30 Uhr,
Tonhalle St.Gallen.
So 18. September, 17 Uhr,
Schloss Wartegg Rorschacherberg.
collegium­musicum.ch

STILLE –WASSER –
KLANG – Bildvortrag
Der Wasserforscher Alexander
Lauterwasser zeigt am Beispiel des
Wassers, wie Schwingungen
von Klängen Wasser beeinflusst.
Er folgt der Frage, ob das Phä­
nomen «Leben» letztlich vielleicht
nur als ein durch Resonanz­
prozesse vermitteltes Mit­Schwin­
gen deutbar ist. Eindrucksvoll
kann am Vortrag erlebt werden,
wie differenziert und schnell
Wasser auf Töne antwortet und auf
diese Weise Formen, Muster
und Bilder hervorzaubert, welche
Erscheinungsformen aus der Natur
entsprechen.
Samstag 17. September, 16 Uhr,
Pfalzkeller St.Gallen.
silence.sg

Schulblatt Kt. St. Gallen: September 2016
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Bodensee- und St. Galler Nachrichten: 15. September 2016

St. Galler Tagblatt Online: 16. September 2016

„Der Streit hat mich zermürbt“

Mario Schwarz hat über vier Jahrzehnte das Collegium Musicum künstlerisch geprägt. Bild: Mareycke Frehner (Arbon, 18. August 
2014) (Mareycke Frehner)

Wegen interner Querelen stand es letztes Jahr schlecht um den Fortbestand des Collegium Musicum 
Ostschweiz. Jetzt erklärt Dirigent Mario Schwarz auf Ende Saison seinen Rückzug.
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MARTIN PREISSER

Das Collegium Musicum Ostschweiz sucht in der «Schweizer Musikzeitung» einen Nachfolger für Mario 
Schwarz. Ganz einfach dürfte das nicht werden, hat doch der Dirigent seit 42 Jahren das Collegium massgeb-
lich und persönlich geprägt. Vor allem mit seinem Engagement für zeitgenössische Schweizer Musik. Damit 
ist das Collegium zu einer Institution mit speziellem Profil geworden.

Mario Schwarz geht nicht im Gram

Dass die Suche nach einem geeigneten Nachfolger anspruchsvoll sein wird, weiss Schwarz selbst: «Er muss 
es schaffen, mich wirklich abzulösen und er kann sich nicht in ein gemachtes Nest setzen.» Das Collegium 
Musicum hat unruhige Zeiten hinter sich. Der Streit zwischen dem künstlerischen Leiter Mario Schwarz und 
dem Ex-Präsidenten Josef Büchelmeier um grundlegende Finanzierungs- und Organisationsfragen hat das 
Collegium letztes Jahr fast ins Aus getrieben. «Mit den Folgen dieses Streits haben wir bis heute zu kämpfen. 
Die Querelen haben mich zu einem gewissen Grade auch zermürbt», sagt Mario Schwarz, betont aber, er gehe 
nicht im Gram.

Das Collegium Musicum Ostschweiz unter einem neuen Leiter bedeute auch eine neue finanzielle und orga-
nisatorische Struktur, sagt der scheidende Musiker. Finanziell ist die St. Galler Institution immer mehr auf 
private Gelder angewiesen. Die Stadt St. Gallen hat ihre Beiträge seit drei Jahren jeweils jedes Jahr wieder 
deutlich reduziert. «Die Stadt will neben dem Sinfonieorchester kein zweites Orchester und wirft uns ein zu 
wenig innovatives Profil vor», sagt Schwarz. Die Fachstelle für Kultur der Stadt will sich inhaltlich dazu nicht 
äussern, weil derzeit ein Rekursverfahren des Collegium Musicum in Sachen Subventionskürzung hängig ist.

Mario Schwarz wollte mit siebzig Jahren aufhören, jetzt geht er zwei Jahre früher, auf Ende der Saison 
2016/2017. Mit seinem Engagement für zeitgenössische Musik hat er eine starke Spur im Ostschweizer Kul-
turleben gelegt und darf auf ein interessantes Lebenswerk zurückblicken. Viele Komponisten haben ihm 
Werke gewidmet und deren Uraufführung anvertraut. Viele moderne Werke, die Schwarz erst aus der Taufe 
gehoben hat, sind heute im Kanon fest verankert. Schwarz war da oft ein erfolgreicher Geburtshelfer.

Meriten hat er sich in letzten Jahren auch auf dem Gebiet der Nachwuchsförderung erworben. Immer wieder 
gibt er hochbegabten Jugendlichen die Chance, solistisch ihr Können mit einem Orchester zu zeigen. Für die 
aktuellen Konzerte kommen die jungen Solisten allesamt aus Österreich.

Im Nachbarland hat die Zusammenarbeit zwischen der Organisation «prima la musica» und dem Collegium 
Musicum funktioniert. Bei den Verantwortlichen des Schweizerischen Jugendmusikwettbewerbs, der in St. 
Gallen beheimatet ist, fand Schwarz keine offenen Türen. Aus Datenschutzgründen haben die Verantwortli-
chen des Wettbewerbs die Namen der Preisträger nicht herausgeben wollen, auch nicht an einen erfahrenen 
Orchesterleiter wie Mario Schwarz.

Diesen Artikel finden Sie auf St.Galler Tagblatt Online unter: 
http://www.tagblatt.ch/nachrichten/kultur/ostschweiz_kultur/Der-Streit-hat-mich-zermu-
erbt;art482582,4755121
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St. Galler Tagblatt Online: 22. September 2016

Perfekter Klang dank Arbeit und Ehrgeiz

Fabiola Tedesco spielte mit einer heiteren Leichtigkeit (. Bild: pd)

Das Collegium Musicum Ostschweiz bot vier Preisträgerinnen des Jugendmusikwettbewerbs «prima la 
musica» eine Plattform als Solistinnen.

ANNALEA DECURTINS

Der solistische Auftritt mit dem Orchester des Collegium Musicum Ostschweiz auf Schloss Wartegg in Ror-
schacherberg war eine grosse Herausforderung und eine unvergessliche Erfahrung für die jungen Künstle-
rinnen. Birgit Hinterholzer, Bundesgeschäftsführerin von Musik der Jugend schreibt dazu im Vorwort des 
Konzerts: «Die Solistinnen wurden von der Fachjury mit der höchsten Punktezahl bewertet. Talent, Fleiss 
und die Unterstützung von Lehrern und Eltern machen neben vielen anderen Faktoren bereits in jungen Jah-
ren derartige Leistungen möglich.» Das für diesen Anlass gewählte Programm zwischen Barock und Klassik 
wurde in Feldkirch, St. Gallen und Rorschacherberg einem erwartungsvollen Publikum geboten.

Anna-Lena Killinger eröffnete das Preisträgerkonzert mit Johann G. Albrechtsbergers «Partita in F für Harfe 
und Orchester». Die 18-Jährige entzückte mit ihrem subtilen, durch behende Finger erklingenden Saitenspiel. 
Erstaunlich war die Bandbreite der Expressivität zwischen kräftigen Akkorden und feinsten Einzellinien mit 
hübschen Verzierungen, besonders auch in der melodiösen Arie von M. Grandjany.

Als nächste Solistin trat Veronika Mair auf und verzauberte mit den drei Arien «V‘adoro, pupille», «Piange-
ro» und «Da tempeste» aus G. F. Händels «Giulio Cesare». Als mehrfache Preisträgerin des österreichischen 
Jugendmusikwettbewerbs trat Mair mit Sicherheit und Ruhe auf die Bühne. Die von Mair gesungenen Arien 
berichten von Krieg, Rache, Machtgier, Verrat und Liebe und krönen die Opera seria, oder wie Händel sie 
selbst bezeichnete, «Dramma per musica», mit einem Happy End. So auch Mairs Aufführung. Die 20-Jährige 
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verfügt über eine grossartige Stimme und überzeugt mit überwältigendem Volumen, ganz besonders durch 
überwältigende Koloraturen. Mit Leichtigkeit schwang sie sich in höchste Höhen und liess die perlenden 
Töne herunterkollern, so wie Händel sie zu komponieren wusste. Eine dramatische, eindrucksvolle und atem-
beraubende Interpretation.

Dreiklang mit rauschenden Sequenzen+

Fröhlicher und leichter ging es dann mit Bachs «Violinkonzert in E-Dur» weiter. Fabiola Tedesco, Violinis-
tin aus Turin, spielte und tanzte mit einer heiteren Leichtigkeit durch die drei Sätze und meisterte nicht nur 
jeden Griff, sondern faszinierte auch durch ihre lebhafte Art. Von der klaren Dreiklangmelodik und den 
rauschenden Sequenzen des ersten Satzes über das Bass-Ostinato des zweiten bis zum energischen Rondo 
des dritten Satzes konnte die Solistin überzeugen. Hier gab‘s südliches Feuer mit dynamischer Gestik und 
Spielfreude. Natürlich passte dazu der runde, volle Klang ihrer Guadagnini-Geige (1881), die ihr aus einer 
privaten Sammlung zur Verfügung gestellt wird.

Nach einer kurzen Pause verzauberte Lilien Tan das Publikum am Flügel. Auswendig spielte die 16jährige 
Pianistin Mozarts «Klavierkonzert in B-Dur» mit einer Freude und Leichtigkeit, die nur durch harte Arbeit, 
vielen hundert Stunden an den Tasten und mächtigem Ehrgeiz möglich ist. Ganz im Sinne Mozarts, interpre-
tierte Tan diese Komposition, mit einer Anschlagtechnik der rechten Hand, die sogar den Meister neidisch 
gemacht hätte.

Nicht zu vergessen ist die hervorragende Leistung des Orchesters des CMO und des Dirigenten Mario 
Schwarz, der seine Spielfreude und seine Passion für Musik auf das Orchester und das Publikum ausstrahlte.

Diesen Artikel finden Sie auf St.Galler Tagblatt Online unter: 
http://www.tagblatt.ch/ostschweiz/stgallen/rorschach/tb-ot08/Perfekter-Klang-dank-Arbeit-und-Ehr-
geiz;art2889,4761879
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Vorschau

Konzert zu Allerheiligen - Stabat Mater
Oktober 2016

21. St. Galler Weihnachtssingen - Weihnachtsoratorium
Dezember 2016



38

Konzert zu Allerheiligen - Stabat Mater

J. Haydn | STABAT MATER, HOB. XXA:1

J. S. Bach | AUS DER TIEFE RUFE ICH, HERR, ZU DIR

Sa 29. Oktober 2016  20.00 Uhr  Arbon Evangelische Kirche

So 30. Oktober 2016  17.00 Uhr  St. Gallen Kirche St. Fiden

EVA OLTIVÁNYI | ANNE HEFFNER | ANDREAS WINKLER | ALEXANDRE BEUCHAT

Chor & Orchester Collegium Musicum Ostschweiz I Leitung Mario Schwarz

  Medienpartner Sponsoren

Gestalten und drucken. Für Ihren Erfolg.

weibel-druck.ch

weibel.design
weibel.druck

Konzert zu Allerheiligen

www.collegium-musicum.ch

Starticket 0900 325 325 

(CHF 1.19/Min. ab Festnetz)



Konzert zu Allerheiligen - Stabat Mater

Sa 17. Dezember St. Gallen 
Kirche St. Laurenzen, 18:00

So 18. Dezember Herisau 
evang. Kirche, 18:00

Johann Sebastian Bach 

Weihnachtsoratorium
Kantaten I-III 

21. Weihnachtssingen mit Mario Schwarz | Sprecher Dr. Ruedi Osterwalder

Solisten: Muriel Schwarz (Sopran), Anne Heffner (Alt), Erlend 
Tvinnereim (Tenor) und Cheyne Davidson (Bass)

Chor und Orchester des CMO
Leitung: Mario Schwarz

Eintritt frei | K
ollekte


